
Noch zu Höhenmeffungen. 
($« 190.) 

Man Hat zum Behufe der Forftwiffenfchaft 
> Werkzeuge für nörhig erachtet, auf denen fi) 

ohne Rechnung nnd. teigonomereifche Auflö: 

fung von Dreyeefen, fogleich die Abmefjungen 
eines Baumes, in -Nbficht auf feine Höhe 
und Dicke in jeder Höhe, ergeben. Man 
beißt fie Baummeffer oder Dendros 

Meter... ES 

Da bey diefen Beftimmungen Feine gros 
Gen Dieyecke zum. Vorfehein Fonımen, fo . 
Fönnte zwar fchon der bloße Meßtifch diefe 
Aufgaben auflöfen., Man mwirde in einer ge: 
wiffen Weite von dem Baume,, den Meßtifch 
Lorhrecht ftellen, durch einen gemiffen Punft 
eine Horizontallinie auf ihm ziehen, von die: 
fon Punkte nach der Höhe der Bauınflamz 
‚mes vifiren, die Horizontal-linie von dem 

‚ Meßtifche Bis zur Mitte des Stammes nad) 
dent verjüngten Maaße auftragen, -und fo, 
wie leicht. erheflet, den rechtwinflichten Trians 
gel auf dem Meßtifche conftruiren, deffen Lorh: 
vechter Kathede die verlangte Höhe des Stam: 
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mies ‚geben würde, fo wie denn auch die Hys 
‘ potbenufe den Abftand des: Auges von. dem 
 obern Theile des Stammes beftimmen wiirde, 
* Sollte nun auch die obere Dicke des Gtam: 
mes (die untere läßt fi) aus dem gemeffenen 
Umfatige veffelben fehr leicht finden) gefunden 
werden, fo Lönnte man felche aus der erwähns 
ten Hppothenufe, und der fiheinbaren Größe, 
oder dem optifchen Winkel, unter welchem 
diefe Diefe des Stammes auf dem in gebös 

 rige Sciefe gegen den Horizont geftellten 
° Meßtifche erfcheinen würde, beftimmen; Allein 
man hat diefe Auflöfungsarten in Der Ausübung - 
nicht für bequem genug gehalten, und daher 

 befondere Werkzeuge: ausoedacht, auf denen 
‚fich fogleich, durch das bloße AUnfehen, die ver; 
langten Abmeffungen eines Baumes ergeben, 

 ohngefähr wie man ehemals vermittelft des 
‚Jarobsftabes, des geometrifchen Duadrats 
u dgl., Höhenmeffungen und ähnliche Auf: 
en bewerfftelligte, ; 

Man gebenke fi (Fig. xy.) ein paar 
'$iniale AB, AC um A beweglich, obngefähe 
wie die beyden Schenfel eines Proportionalzirs 

Fels um ihren Kopf fih. drehen und in jeden 
Winkel ftellen »laffen. Längs des einen AB 
fey ein drittes BD in einer Much fenkrecht bin 

and ber beweglich, und Taffe fich in jeder 

$age ‚feftfielen. Auf AB, BD und AG 
©$ 2 1
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 fegen gleiche Theile verzeichnet, welherz. E; 
Schuhe eines verjüngten Maasftabes Bedeu: 
sen.  AC fey mie Dioptern\werfehen ,- um da: 
mit nach dem oberfien Punkte eines. Stamm: 
mes vifiten zu Pönnen, AB ‚fen horizontal ge: 
ftelle, und BD in einem folchen Abftande 

. von A, daß AB fo viel verjüngte Schube 
foßt, als man für die horizontale, Weite des 
Standpunftes A. von dem Stamme gemeffen 

‚bat, fo wird 'AC auf dem verticalen Liniale 
BD, von Brad C fo Hiel Schuhe abfchneiz 
‚den, als die vifiere Höhe des Stammes enk 
halten würde, wozu denn noch die Hühe des 
Punktes A über dem Boden gerechnet werden 
müßte, Auf AB muß eine gibelle angebracht 
fegn, oder man muß fonftan dem Werkzeuge 
eine VBorrihtung haben, wodurch man AB“ 
horizontal ftellen fan. ° Alles Fomint auf ein 
fhieflihes Stativ zu fliehen. Parallel mit 
der Hnpotbenufe AG Fönnte man ein Fernroße 
mit einem Micronteter anbringen, um. mittelft 

defielben die fheinbare Dicke eines Stammes 
in jeder Höhe meflen, und daraus, und aus 
ihrer Entfernung von dein Auge, ‚die. wahre 
Die in Schuhen, Zollen 2, 2c ‚herleiten zit 

‚ Fönnen, oder man Fönnte auch fonft an dem 
Werkzeuge ein Schraubenmictometer anbrinz 
gen, um diefe fcheinbare Disfe meflen zu 

"Fönnen. u fr Ws 
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+ Dieß mag Binreichend: feyn ,: um -fichlohn: 
gefähr eines Hauptidee von: folchen Werfzeur 
gem’ zwimachens Sn das: iumftändlichere Des 
tail: ann ich: mich.bier nicht einlaffen, if. 
auch fie den, der die Theorie davon. innen 
bat ‚und Dasjenige ‚was im vorhergehenden 
Ihom>von sHöherimefjungen, Mieronierern u. 

‚dgl: ‚gefagts worden äfl, gang Uuberflüffig, Man 
batidurch folche Werkzeuge: blos trigonomes 

twifhe Rechnungen erfparen, und dadurch 
Forfibeamten ,. welche ‚in dergleichen nicht ims 
met geübt find, näßlich.feyn wollen, Diefe 
Eönnen denn: zur. weitern Belehrung folgende 
Bücher gebrauchen - fi sani 

| 1 Eeftlich ‚ein englifches Ken, weiches deir 
Ziteh führt: by the King's Patent, A Trea-i 
tüle upon the Dendrometer,ianewänven 
'ted Infirument lor:the: more certain andı 
ready Mealürement'of ‚Standing Timber, 
by in/peöition only, for facilitating the 

‚ Practical Operationsof Engineering, Land- 
Surveying, Levelling, Mineing ete.:, and 
for performing mechanically the various: 
Cafes of plane Trigonometrie, by.a fhort 
and familiar Procels, without Calculation, _ 
London, ‚Printed för the Patentees'ete.. 
Auf) der ‚Dedication nennen fich die Verfafler- 
Thomas Whittell und John Duncombe; 
„Wie der ‚Zisel fagt, ift alfo dies Werkzeug 
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überhaupt dazu eingerichter, alle Operationen E 
der praftifchen Geometrie oßne Rehimung ber 
wereftelligen zu Bönnen, und’ die‘ Nefultate 
derfelben for the infpection onlyrauf dem 
Werkzeuge zu erhalten; ! Es ift daher etivas 
zufanımengefeßter, als es. blos zur "Dendroi 
metrie nöthig feyn mögte,  Andeffen fies’ für 

 geometrifche Dilletranten immer ein’ brauchbas 
ves MWerfzeug, und die WBefchreibung dazu 
fehr deutlich und geindfih. Eine Abbildung 
davon findet fich auch in dee Eincyclopaedie 
methodique. Mathematiques unter dent Arz 
tifel Dendrometre. Das Bud ift' aber 
nicht genannt, woraus die Befchreibung ger 
nommen ift. -Es ift diefem Buche noch ein 
Anhang beygefügt, welcher auch unter dem - 
befondern Titel zu haben ift: Tables of fo- 
lid Meafure, for finding, by Infpection, 
the Quantity of’Timber in any'tree from 

. fix Inches to ‚eighty Feet in length, and 
from fix Inches 'to three Feet in Dia- 
meter—Löndon, Printed for the Paten. 
tees ofthe Dendrometer 1768. Diefe Tas 

- feln dienen alfo zue Tapation des Kubifinhalts 
der Stämme, 

‚Ein fehe einfaches Infteument zur Meffung 
der Bäume befchreibt Hr. Prof. Joh. Heinr. 
ung in feinem Verfuche.eines Lehr: 
bußdes der Sorftwirchfhaft en | 
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Beim und ‚Saiten, 5 178r), u Theil 
Se 021, $ 

Ein anderes. hat: ‚Hr: von Burgedoef \ 
2 lin Bent ägiehian: Erweiterung \ 
der Forfiwiffenfhaft, wurd Erwein 
terungeines Holz: Tarationsinfteus - 

ments; (Berlin, .1790:) angegeben, 

Yuh in Joh. Gore, Berlmanns 
dkonomifhen Forftfalender (leipzig, 
2767), wie ihn An u Wermek: vermehrt 

‚ herausgegeben hat, geiehiehet BRAUN von 
| einem  Baummeffer. an 

einkoibe aufs Kedt ne Ms 
te Megkunft befcehreibt im Iften Theile, un: 

ter dem Namen eines Erdmicrometers, 
- einen Baummeffer, bey-dem man aber doch 
nicht ganz aller Rechnung, \überhoben ift, fo 

sie der Zweck diefer KOMLENImEiE feyn foll, 

Eines. der nenueften Gießer gehörigen, ni 
der Erfindung des Hrn, Höfchels in Auges: 
burg, hat Hr Synaz Dikel in feinem 
praftifhen. Unterrihte, wie man, 
fih bey der Musmeffung u ı. der 
Wälder zu verhalten babe (Augsb. 
1785.), im Veen Wbfchnitte befchrieben. In 

Bhf Sarift wird der Gebrauch des Inftenz 
ments .
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ments in mehreren Aufgaben gejeigt,. und. 
auch) gelebte, wie baf elbe zu berichtigen fen. . 

Sefhrribeng-üund ausführlige 
Gebrauhsanweifung eines neuen 
fehr einfachen Tarationsinftrumen 

288. 08er Baummeffers ac vom Job; 
teonb. Spärbs Prof vd. RR em Az 

“ dorf; ea 1802.). 

3 Dief mag Ginceitheir, euibe ‚allgemeihe. 
Machrichten von. einem Werkzeuge gegeben zur 
Gaben, welches meines «Erachtens» eben nicht‘ 
fehr zufammengefegt und ‚Eoftbar ;feyn darf, 

am dennoch allen, Denmgen; vollfommen 
zu SG At un, 


